
Foodfans und Geschmacksenthusiasten, 
Stammgaeste und Haubentouristen. 

Die Inhalte des Magazins und Blogs  
sind vielfältig und verbreiten Lust auf mehr. Ihren  
Werbebotschaften sind keine Grenzen gesetzt –  

vom Produkttipp, einem Rezept bis hin zur  
Entstehungsgeschichte Ihres  

Traditionsbetriebes.

Erscheinungsformen

So schmeckt die Kleine Zeitung.
Ob Geschichten aus der Gastronomie, Portraits,  

kulinarische Reisen - die Inhalte des Print-Magazins 
sind weitreichend und bieten ein optimales 

Umfeld für Ihren Werbeauftritt. Unsere 
täglichen 772.000 Leser² sind gespannt auf 

Sie und Ihre Produkte/Dienstleistungen. 
Mitmachen lohnt sich!

Eintagsfliegen ade.
Erzielen Sie nachhaltige Werbewirkung durch  
die digitale Umsetzung des Themas Kulinarik.  

Die Inhalte werden über Monate für unsere rund  
2 Mio. User1 auf www.kleinezeitung.at/kostprobe  

in Form eines Blogs und einer  
Videoserie abgebildet. 

Erscheinungstermin:

Sonntag, Sonntag, 
18. April. 202118. April. 2021

19. September 202119. September 2021

M A G A Z I N

Daten und Fakten

Erscheinungtermin Sonntag, 18. April 2021 
Sonntag, 19. September 2021

Anzeigenschluss: Montag, 29. März 2021 
Montag, 30. August 2021

Druckunterlagenschluss: Freitag, 2. April 2021
Freitag, 3. September 2021 

Erscheinungsgebiet Steiermark und Kärnten

Erscheinungsform Magazin 55 g, beschnitten

Auflage3: ca. 334.000 Exemplare

Print-Magazin inkl. 
Abbildung im E-Paper

Blog

Wein Charakter besitzt und einzig-
artig, nicht austauschbar, ist. Ge-
reifter, naturbelassener, authentisch
handwerklich hergestellter Burgun-
der, kompromisslos. Ich will, dass
mein Wein Spuren bei den Men-
schen hinterlässt. Warum produzie-
re ich ihn so? Einerseits habe ich
eine immense Verantwortung für
den Boden als Bauer, anderseits
verstehe ich Landwirtschaft gene-
rell als gesellschaftlichen Auftrag.

Wasmacht Naturwein für Sie aus?
Wenn ich schon Alkohol trinke,

dann mit Genuss und dem Wissen,
weder meinem Körper noch der
Umwelt einen Schaden zugefügt
zu haben. Das Geschmackserleb-
nis, das Mundgefühl ist ein anderes
als bei konventionellem Wein. Au-
ßerdem, wie gesagt, habe ich beim
Schlucken das Gefühl, mein Körper
nimmt das gerne auf. Und um das
noch einmal zu unterstreichen, weil
das für mich einfach essenziell ist:
Wie mit dem Boden umgegangen
wird, wird uns mindestens eins zu
eins einholen.

Die Aufgeschlossenheit gegen-
über Naturwein scheint stetig
zuzunehmen. Wie erleben Sie
die aktuelle Situation?
Man merkt eine gewisse Sehn-

sucht bei den Menschen, Ursprüng-

lichkeit und Echtheit bei Lebensmit-
teln wieder zu finden. Diese Sehn-
sucht deckt sich aber selten mit der
Bereitschaft, gewohntes Ge-
schmacksterrain zu verlassen, oder
den Mehraufwand von natürlich pro-
duzierten Weinen preislich mitzutra-
gen. Einerseits wird mit dem Kauf
von „Bio“ das eigene Gewissen be-
friedigt, andererseits gibt es ein un-
zureichendes Bewusstsein dafür, wie
essenziell ein gesunder Boden für
uns alle ist. „Bio“ allein, als Marketing
Label gedacht und gelebt, ist abso-
lut zu wenig. Unsere Kunden verste-
hen einerseits unser immenses Be-
mühen um den Boden und sind dar-
über hinaus echte Weinliebhaber, die
tatsächlich Liebe und Begeisterung
für das Produkt mitbringen.

Das Angebot im Vergleich zu
anderen Winzern ist dabei
überschaubar.
Wir haben ein recht simples An-

gebot: Ein Jahrgangs-Weißwein,
ein Rotwein, ein maischevergore-
ner Weißwein und Schaumwein.
Jeder dieser Weine wird mit dem-
selben Aufwand und derselben
Hingabe hergestellt. Daher lassen
sich schwer Präferenzen zugeben
– jeden Tag ist ein anderes das
Liebkind. Jeder dieser Weine wird
penibelst von Hand gelesen, bei
einem durchschnittlichen Hektar-

DIREKT AM WEINGUT KANN MAN IM
RESTAURANT „DAS KULINARIUM“ VON
TONI KOMROWSKI UND CARINA FRIESS-
NEGGER AUCH HERRLICH SPEISEN.

Seit einigen Jahren bauen Marcus Gruze und Uta
Slamanig am Südufer des Längsees Weine an, wo-
von etwa 8000 Flaschen jährlich produziert werden.
Zumal jede einzelne in liebevoller Handarbeit herge-
stellt wird. Uta und Marcus legen den Fokus beim
Anbau ausschließlich auf die Burgunderfamilie:

Chardonnay, Weiss- und Grauburgunder, Pinot Noir.
Es entstehen Cuvées, reinsortige Weine sowie

Schaum- oder Stillweine – zum Beispiel das klas-
sische Burgunder Cuvee. www.georgium.at

Schatz der Karntner Weinszene

– –

SOLERA Reserve EXTRA BRUT
auffallend anders – betont einzigartig

Bei diesem speziellen Sekt wird der neue Jahrgang im Fass, mit
den Weinen der vorhergehenden Jahrgänge vermählt.

Erstpräsentation in der Villa Hollerbrand
in Leibnitz ab 11 Uhr

oder unter
www.harkamp.at/weingut/shop/

NEU
ab17.10.

ANZEIGE
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Lass den
wein sein
Kontrolliertes Nichtstun: Winzer
Marcus Gruze erklärt, warum seine
Weine möglichst ohne Zusätze und
auf einfache Weise in Weinberg
und Keller erzeugt werden.

Eine offizielle Definition für
Natural Wines gibt es nicht,
und doch unterscheiden sie
sich klar von konventionell
erzeugten Weinen. Wie defi-
nieren Sie Ihren Wein und
warum produzieren Sie Ihn
so?
Ja, leider gibt es hier keine

wirklichen Vorschriften, da es
eine Bandbreite an individuellen
Vorstellungen dazu gibt. Viele
große Weingüter haben als ei-
gene Linie einen „Natural Wine“
in ihr Portfolio aufgenommen,
um auch dieses Bedürfnis bei
Ihren Kunden befriedigen zu
können. Für mich steht außer
Frage, dass nur ein gesunder
Boden gesunde Pflanzen ernäh-

ren kann – und nur gesunde
Pflanzen guten Wein. Daher ist
biologische Landwirtschaft, in
unserem Fall angereichert mit
dynamisierten Präparaten und
Kompost mit Mist der eigenen
Tiere, die Grundlage und nicht
zu diskutieren. Ein „bissl Bio“
gibt es in meiner Welt nicht.
Mein Anspruch an Wein ist wei-
ter, dass wirklich nur Trauben in
den Wein kommen und sonst
keinerlei Zusatzstoffe oder
Hilfsstoffe. Es gibt eine ganze
Palette an Substanzen, ohne die
der konventionelle Weinbau gar
nicht auskommt. Schwefel, als
leidig gereiztes Thema, ist da ja
wirklich nur die Spitze des Eis-
bergs. Ich möchte, dass mein

MARCUS GRUZE UND UTA SLAMANIG SIND
VERTRETER DER AUFSTREBENDEN
„RAW“-WEINSZENE DIE AUSSCHLIESSLICH
BURGUNDERSORTEN AUF BIODYNAMISCHE
WEISE ANBAUEN.
© Ferdinand Neumüller (2), Elias Jerusalem

VON GEORG HOFFELNER

ANZEIGE

WEingut • Schlafgut • Genussgut

S
ie suchen Weine mit
Persönlichkeit, ge-
wachsen auf dem

Sausaler Urgestein? Dann
sind Sie bei Michi Lorenz

in Kitzeck absolut richtig.
Gut schlafen, gut jausnen
mit Fernblick – so geht
das gute Leben!
www.michilorenz.at

ANZEIGE

ANKOMMEN, GENIESSEN, WOHLFÜHLEN.

… (ab 8 Personen)
lässt keine

kulinarischen Wünsche
offen, ideal auch
als Geburtstags-
überraschung.

Unser Buffet
am Tisch

Bitte um Vorbestellung, damit wir alles liebevoll vorbereiten
können. Reservieren Sie unter:

Pernitschstr. 31, 8451 Heimschuh, Austria
Tel.: +43 (0) 3452 839 34

office@weingut-schneeberger.at
www.weingut-schneeberger.at
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1 ÖWA Plus 2019-IV, Einzelangebot pro Monat  
² �MA 2020, Basis: National, Erhebungszeitraum Jänner 2020 bis Dezember 2020, die angegebenen Werte unterliegen statistischen Schwankungsbreiten, siehe dazu http://media-analyse.at/Signifikanz
³ ÖAK 2. HJ. 2020, Druckauflage Sonntag, gerundet auf Tausender

werbemoeglichkeiten

Kleine Zeitung Kärnten 
Hasnerstraße 2, 9020 Klagenfurt 
Tel. 0463/5800 286 
meinewerbung@kleinezeitung.at

Kleine Zeitung Steiermark 
Gadollaplatz 1, 8010 Graz 
Tel. 0316/875 3313 
meinewerbung@kleinezeitung.at

Kleine Zeitung Wien 
Lobkowitzplatz 1, 1010 Wien 
Tel. 01/512 16 18 
meinewerbung@kleinezeitung.at

Kontakt:

tarife und formate

Mehr als  jeder zweite unserer Leser  
interessiert sich besonders für Themen  

zu Kochen, Backen und Rezepte.²

Mit mehr als 50.000 Digitalabonnenten kann  
uns in ganz Österreich keiner das Wasser reichen  

und Ihre Werbebotschaft ist immer genau dort,  
wo auch Ihre Kunden sind.

6 von 10 unserer User informieren sich  
im Internet gerne zum Thema Kulinarik  

und suchen nach Rezepten.1

ihre Vorteile

PRINT DIGITAL KOMBI STEIERMARK KÄRNTEN

1/8 Seite hoch
Satzspiegel: 47 x 118 mm

Keine Digitalleistung  
enthalten 2.844,40 2.012,40 1.231,10

1/4 Seite quer
Satzspiegel: 90 x 118 mm

Programmatic Kampagne
(enthaltener Online-Anteil bis inkl.  

1/2-Seite: 500,00;  
ab 1/1-Seite: 1.000,00)

6.407,60 4.679,60 3.056,90

1/2 Seite quer
Abfallend: 208 x 135 mm 
(+5mm Beschnittzugabe)

12.315,20 8.859,20 5.613,80

1/2 Seite hoch
Abfallend: 105 x 276 mm 
(+5mm Beschnittzugabe)

12.315,20 8.859,20 5.613,80

1/1 Seite
Abfallend: 208 x 276 mm 
(+5mm Beschnittzugabe)

25.068,00 18.028,00 11.417,00

PR- MODUL KLEIN
Kulinariktipp, Veranstaltungstipp, 
Produkttipp etc. 
(Richtformat*: 90 x 60 mm)

- 1.640,60 1.179,80 746,60

PR- MODUL GROß
Kulinariktipp, Veranstaltungstipp, 
Produkttipp etc. 
(Richtformat*: 90 x 120 mm)

- 3.216,20 2.294,60 1.428,20

Firmenportrait KLEIN
PR-Inserat inkl. Kommentar
Satzspiegel: 184 x 118 mm

Advertorial inkl.  
Content-Teaser mit 10.000 

Sichtkontakten  
(im Preis enthalten: 625,00)

7.840,20 5.766,60 3.817,20

Firmenportrait GROSS
PR-Inserat inkl. Kommentar
Satzspiegel: 184 x 227 mm

Advertorial inkl.  
Content-Teaser mit 20.000 

Sichtkontakten 
(im Preis enthalten: 1025,00)

15.693,00 11.469,00 7.498,00

Alle Preise verstehen sich in Euro, inkl. Online-Anteil und allfälliger PR-Produktionskosten, exkl. 5% Werbeabgabe und 20% Umsatzsteuer. 
Verrechnung über Auktionsguthaben möglich. Auf den Online Anteil entfällt keine Werbeabgabe. PR-Produktionskosten (nicht rabattierbar) 
bei PR-Modul klein/groß 65,00; Firmenportrait klein 125,00; Firmenportrait groß 225,00. Kosten für die Online-Werbemittelerstellung (ab € 225,00)  
und Servicierung (€ 55,00) der Kampagne nicht im Tarif enthalten.
*Format kann geringfügig abweichen und die Höhe und Breite variieren.


